
Jenny
Mädchen sind schlauer

Brinx/Kömmerling

Mit Bildern von Carola Holland

Planet Girl

Brinx-K_Jenny_Ma?dchenSindSchlauer:Layout 1  19.01.2010  12:32 Uhr  Seite 1



2

Der Bür ger meis ter

Meine sehr ge ehr ten Da men und Her ren,

hier mit möchte ich Ih nen mit tei len, dass mir der Ak ten punkt
489/04 be son ders am Her zen liegt. Es han delt sich um die
Be bau ung des seit Jah ren brach lie gen den Grund stü ckes an
der Kopp stra ße. Wie ich schon bei mei nem Amts an tritt be tont
und den Wäh lern au ßer dem ver spro chen habe, soll hier ein
ge räu mi ges Park haus er rich tet wer den, des sen Exis tenz schon
al lein durch die In nen stadt nä he des Stand or tes ab so lut ge -
recht fer tigt ist. 

Ich be grüße also Ihre In itia tive in diese Rich tung auf das Aus -
drück lichs te und bin gerne be reit, das Ver fah ren zu be schleu -
ni gen und Sie zu un ter stüt zen. 

Bitte las sen Sie sich von nichts und nie man dem Steine in den
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Weg le gen und hal ten Sie mich in der An ge le gen heit »Un ser
Brach land soll schö ner wer den« auf dem Lau fen den.

Mit freund li chen Grü ßen
Dr. Er win Gras hüp fer
Bür ger meis ter
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Sim sa la bim

»Er ruhe in Frie den!«, sagte Frau Dr. Pom mer, die neue
Leiterin des Se nio ren heims Gute Aus sicht, in dem Finns
Omi schon seit Jah ren mit ih rem Vo gel Han si lebte. Jetzt
war er ganz plötz lich und über ra schend von der Stange
ge fal len und wurde im gro ßen Park des Heims be er digt.
Finn stand links ne ben Omi, hatte so gar sei nen Doof hut
ab ge nom men und hielt ihre Hand. Omi weinte große
Trä nen, die sie mit ih rem Stoff ta schen tuch auf fing, und
Jen ny, die rechts ne ben ihr stand, weinte mit. Nicht so
sehr we gen Hansi, mehr, weil sie es nicht aus hal ten
konnte, wenn je mand trau rig war.

»Ich werde ihn nie ver ges sen!«, schluchzte Omi und
legte ihm die Korn ris pen aufs Grab, die er ei gent lich erst
heute Abend be kom men sollte. »Nie!«

Da war sich Jenny al ler dings nicht so si cher. Omi
konnte schon ziem lich durch ein an der sein. Meis tens
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nannte sie Finn und Jenny Char lotte, nach Finns Mama.
Und dass ihr lie ber Mann Franz schon lange tot war,
konnte sie sich bis heute nicht mer ken.

»Jetzt kann er Opa Franz Ge sell schaft leis ten!«, ver -
suchte Finn Omi zu trös ten, als sie zu rück ins Heim gin -
gen.

»Franz? Wo steckt der ei gent lich schon wie der?«
Jenny ent kno tete die Ket ten samm lung, die im mer um

ih ren Hals bau melte und bei je dem ih rer gro ßen Schritte
be deu tungs voll »Ach tung, hier kommt Jenny!« klin gelte.
Sie zog eine her aus, an der eine kleine braune Fe der hing.
»Hier, Omi, die ist für dich!«

Omi strahlte, ob wohl die Fe der na tür lich nicht von
Hansi war, son dern von ir gend ei nem Vo gel, der sie für
Jenny fal len ge las sen hatte. Die alte Frau mit den lila Haa -
ren bückte sich zu Jenny run ter und ließ sich die Kette
um hän gen wie eine Me daille, über reicht an die mo men -
tan trau rigste Omi der Welt. Da klin gelte Finns Han dy.

»Geh ru hig dran, ich bringe Omi nach oben!«, flüs -
terte Jenny und Finn, ihr Freund und Al ler liebs ter, warf
ihr eine Kuss hand zu. 

Als sie Omis Zim mer be tra ten, blieb die alte Frau
plötz lich wie an ge wur zelt ste hen und zeigte auf den lee -
ren Vo gel kä fig am Fens ter. »Wo ist Hansi?«

Jenny führte sie zu ih rem Ses sel. »Omi, Hansi ist doch
ge stor ben!«
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»Ach, Char lotte, das sagst du im mer. Franz ist tot,
Hansi ist tot, was soll das? Warum glaubst du denn nur,
dass alle ster ben?«

Jenny seufzte. Es hatte kei nen Sinn, es Omi nä her zu
er klä ren. Sie holte ihr ein Was ser aus dem klei nen Kühl -
schrank, kniete sich ne ben sie und strich ihr über die
Beine. Finns Omi war ir gend wie auch ihre Omi ge wor -
den.

»Kann ich dich al leine las sen?«
Omi strahlte sie an. »Na tür lich, mein Kind, na tür lich.

Aber komm bald wie der!«
Un ten war tete Finn auf Jenny.
»Wir sol len den Jungs eine Schau fel aus der Stadt mit -

brin gen. Sie ha ben schon wie der eine ge fratzt!« 
Die Jungs, das wa ren der schlaue Se bi, der starke Or -

han und der di cke Max, Finns Freunde für im mer und
ewig.

»Tja, das liegt daran, dass ihr uns Mä dels nicht ran -
lasst!« Au ßer Jenny be stan den die Mä dels noch aus Ja na
und Zo ra, ein ei ige Zwil linge und wie derum Jen nys  beste
Freun din nen. Sie alle tra fen sich bei nahe täg lich auf dem
al ten Brach land, wo ihre Hütte stand. Im Mo ment al ler -
dings hat ten sich die Jungs in den Kopf ge setzt, eine Top-
BMX-Stre cke dar aus zu ma chen, und ver scho ben Erd -
hau fen, Ge röll und Schlamm mit ih ren Schau feln.

»Auf ei ner or dent li chen BMX-Stre cke muss es hoch-
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und run ter ge hen, da brauchst du kein einziges ebenes
Stück!«, hatte Or han er klärt, wes we gen eben eine Schau -
fel nach der an de ren das Zeit li che seg nete.

»Quatsch, das liegt an dem har ten Bo den!«, grinste
Finn Jenny an, nahm ihre Hand und hätte ei gent lich wis -
sen müs sen, dass Jenny es nicht dar auf be ru hen las sen
konnte. 

Statt des sen pras selte ei ner ih rer ge fürch te ten Vor träge
auf ihn nie der. »Seit wann ist der Bo den da hart, hm, seit
wann? Or han hat eine große Klappe mit nichts da hin ter
und mar kiert den Ober ma cho, Sebi kann nur den ken,
aber nicht schau feln und Max ist zu dick. Wenn der sich
auf so eine Schau fel stützt, um sich den Schweiß ab zu -
wi schen, weil er ein mal eine Schippe von hier nach da
be wegt hat, na, kein Wun der, dass die dann durch bricht.
Und du . . .!«

Finn riss die Hände über den Kopf wie ein schul di ger
Cow boy, der sich un be dingt er ge ben muss, weil er sonst
auf der Stelle er schos sen wird. »Bitte, lass mich le ben!« 

Jenny grinste und ließ Gnade wal ten. »Okay, du
kannst ei gent lich ganz gut schau feln, aber wer ins Ma -
cho horn bläst, ist eben mit dran!« Sie konnte es auf den
Tod nicht aus ste hen, wenn Jungs mein ten, ir gend was
bes ser zu kön nen, nur weil sie Jungs wa ren. Bis her hatte
sie es im mer ge schafft, ih nen das Ge gen teil zu be wei sen,
aber an schei nend musste man bei de nen je des Mal wie -
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der von vorne an fan gen. Vor al lem Or han war voll kom -
men un ein sich tig und so lie ßen die Jungs sich bei ih rem
Vor ha ben nicht von den Mäd chen hel fen.

»Ihr könnt uns ab und zu ei nen Korb mit Es sen und
Trin ken brin gen!«, hatte Or han nur ge sagt und da von
konnte er na tür lich träu men. Selbst re dend.

In der Fuß gän ger zone gab es ei nen ur al ten, klei nen La -
den mit Werk zeu g al ler Art und Schau feln im Spe zi el len,
im Mo ment zum Son der preis oder, wenn ge wünscht,
auch im Dop pel pack.

Ge rade legte Finn den Arm um seine Jenny und wollte
sie um die Ecke zu Werk zeug Pull mann zie hen, da blieb
sie plötz lich wie an ge wur zelt ste hen. »Jenny?«

Finn folgte ih rem star ren Blick und dann sah er es
auch: Mit ten in der Fuß gän ger zone stand ein al ter Mann.
Viel leicht war er auch noch gar nicht so alt, aber ver -
braucht und von ei nem an schei nend sehr an stren gen -
den Le ben ge zeich net. Die Au gen trübe, der Mund bei -
nahe ohne Zähne, die dunk len, stump fen Haare vol ler
Schup pen, die Kla mot ten schmut zig und zer lö chert. Ne -
ben ihm kauerte ein Esel, der auch schon ziem lich alt zu
sein schien. Zwar war er we nigs tens vor sei nem gro ßen
Auf tritt in der Fuß gän ger zone ge kämmt wor den, aber
sein Kopf hing nach un ten, die Au gen hielt er halb ge -
schlos sen und ein Vor der bein hatte er zur Ent las tung ab -
ge knickt. Vor den bei den lag ein Schild: Bitte hel fen Sie
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dem Zir kus Sim sa la bim! Sie be weg ten sich nicht, sie sag -
ten nichts, sie stan den nur da mit ih rem Schild und ei -
nem aus ge lei er ten Hut da ne ben, in dem ein paar kleine
Mün zen la gen.

»Jenny, kommst du?«
Jenny machte sich los, spa zierte schnur stracks auf den

Mann und sei nen Esel zu und ging vor dem Tier in die
Ho cke. »Hallo, du!«

Der Esel rührte sich nicht. 
Vor sich tig hielt sie ihm ihre Hand un ter die Nüs tern

und fing dann an, ihn ganz sanft zu strei cheln. »Du Ar -
mer!«

Tat säch lich schnaubte der Esel leise, machte seine
dunk len Au gen ein Stück chen wei ter auf und schaute
Jenny an.

»Jenny? Hey, wir woll ten doch . . .!«
Jenny stand auf. »Ich komm ja gleich. Muss mal kurz

mit dem Mann hier re den«, sagte sie, ohne sich zu Finn
um zu dre hen. Dann wandte sie sich an den al ten Zir kus -
opa. »Warum muss der arme Esel sich denn hier die
Beine in den Bauch ste hen?«

Der Mann hob lang sam seine Li der, so wie der Esel
eben. »Wenn er da bei ist, ge ben die Leute we nigs tens
was. Oder glaubst du, je mand macht was ein fach nur für
so ei nen al ten Mann wie mich oder ei nen klei nen Zir kus
lo cker?«
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Jenny run zelte die Stirn. »Aber dem Esel geht es nicht
gut da bei.« Sie strich dem Tier über die stau bige
Schnauze. 

Der Mann rührte sich nicht. »Clarence kennt das nicht
an ders! Er weiß, dass er sich sein Fut ter ver die nen muss.
Das ist bei uns eben so!«

Jenny schüt telte den Kopf. Das konnte sie ein fach
nicht so ste hen las sen. »Aber das hat er be stimmt sein
gan zes Le ben lang ge macht bei Ih nen in der Ma nege.
Jetzt ist er alt und kann nicht mehr und was ma chen Sie?
Ih nen ist doch be stimmt klar, was so ein Esel in Wirk -
lich keit braucht? Grüne Wie sen und . . . und Strei chel ein -
hei ten und eine Auf gabe und Be we gung.«

»So ist es eben beim Zir kus! Die Ar beit hört erst auf,
wenn die Schein wer fer für im mer aus ge hen!« 

Jenny starrte den al ten Mann an. Wahr schein lich hatte
er recht, aber es war doch trotz dem keine Ent schul di -
gung da für, dass hier ein Tier ge quält wurde. Clarence tat
ihr un end lich leid. 

»Der Un ter schied ist doch, dass der Esel es sich nicht
aus su chen kann!« 

Finn legte ihr be ru hi gend eine Hand auf die Schul ter.
»Jenny, komm, lass den Mann in Ruhe!«

Jenny schüt telte die Hand ab und kam jetzt erst rich -
tig in Fahrt. »Tut er Ih nen nicht leid, wie er dasteht mit
hän gen den Oh ren? Be kommt er we nigs tens ab und zu
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was zu fres sen oder ein biss chen Pause? Ge hen Sie zwi -
schen durch mit ihm auf eine Wiese, wo er das Ge fühl ha -
ben kann, ein ganz nor ma ler al ter Esel zu sein?« 

»Mäd chen, wir sind ein Zir kus, der ums Über le ben
kämpft!«

Jenny stie gen die Trä nen in die Au gen. »Aber . . . hat er
nicht et was ganz an de res ver dient?«, flüs terte sie und
wischte sich mit dem Är mel die Nase ab. 

Der alte Mann schaute sie aus trü ben Au gen an. Viel -
leicht wollte er »Ha ben wir das nicht alle?« sa gen oder so
was in der Art, statt des sen kam Be we gung in ihn. Er
nahm das Seil, das lose vom Hals des Esels bau melte,
drückte es Jenny in die Hand, stopfte das we nige Geld
aus dem Hut in seine Ho sen ta sche, stülpte ihn auf sei -
nen Kopf, drehte sich um und ging so plötz lich da von,
dass es selbst Jenny die Spra che ver schlug.

»Hallo . . . war ten Sie, Herr . . . Sim sa la bim . . .!«, rief
Finn dem Mann noch hin ter her.

Aber der ging ein fach wei ter und ver schwand um die
nächste Ecke.

»Mist! Das hast du jetzt da von. Los, hin ter her!« Finn
wollte Jenny und den Esel mit sich zie hen. 

Die blie ben je doch ein fach ste hen und nach dem ers -
ten Schreck tauchte jetzt ein Lä cheln auf Jen nys Ge sicht
auf. Sie legte ih ren Arm um den Esel und hatte null und
gar nicht vor, dem al ten Mann hin ter her zu lau fen. »Na,
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Clarence, dann wol len wir doch mal her aus fin den, was
ein al ter, schö ner Esel wie du so braucht.«

Clarence schnaubte leise und drückte sich an Jenny, als
wollte er »Wie schön, dich ge fun den zu ha ben!« und
»Bei dir bleib ich!« sa gen. 

Finn konnte es nicht glau ben. Na tür lich kannte er
Jenny und wusste, dass bei ihr al les mög lich und nur ei -
nes ziem lich un mög lich war, näm lich ihr et was aus dem
Kopf zu schla gen, was sich ein mal dort fest ge setzt hatte.
Aber das konnte doch jetzt nicht wirk lich ihr Ernst sein!
»Jenny, du hast da ei nen Esel am Seil. Ei nen rich ti gen, le -
ben di gen Esel.«

Jenny strei chelte erst den Esel und dann Finn. »Ja. Und
ich finde ihn ziem lich süß. Er hat nun wirk lich mehr ver -
dient, als hier her um zu ste hen und zu bet teln. Fin dest du
nicht, Finn?«

Der ver drehte die Au gen. Na tür lich wusste er, was Jenny
meinte. Aber trotz dem, ein Esel war doch kein Haus tier,
dem man ge le gent lich ein Möhr chen in den Stall schob.
»Und wo soll er le ben? Bei euch im Hoch haus?«

Jenny zog ein biss chen an dem Seil, ging mit ih ren gro -
ßen, klim pern den Schrit ten los und Clarence folgte ihr
be reit wil lig. »Woll test du nicht noch eine Schau fel kau -
fen?«

»Ich weiß nicht, ob Esel da mit rein dür fen!«, knurrte
Finn.
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»Wir war ten drau ßen und den ken dar über nach, wie
schön Clarence es bei uns auf dem Brach land ha ben
wird.«

»Top-BMX-Stre cke!«
»Brach land!«
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